
- Mitteilung an sämtliche Haushalte in der Gemeinde Baierbach - 
 

 

der Gemeinde Baierbach 
Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen 

Ausgabe: Nr. 383, März 2022 

 
 

 
 

Die nächste Sitzung findet voraussichtlich am Montag, den 14.03.2022, um 
19.30 Uhr im Sitzungsraum des Gemeindehauses statt. Die Tagesordnung wird 
an der Amtstafel sowie in der Tagespresse bekannt gegeben. 
 

 
 

Sitzung vom 17.01.2022 
 

➢ Bekanntgabe von Beschlüssen, Entscheidungen usw. nach Wegfallen 
der Gründe für die Geheimhaltung: 
Es wurden im nichtöffentlichen Teil folgende Beschlüsse getätigt, die nun be-
kannt gemacht werden: 

 Die Firma BEU darf die Vorplanungen zum Nahwärmenetz weiter 
         verfolgen.  

 Die Gemeinde Baierbach spendet der Pfarrei Baierbach 2.000,00€ für  
        die neuen Leuchten im Friedhof.  
 

➢ Informationen bzgl. gemeindlicher Tätigkeit, Ausgaben usw.: 
Es haben insgesamt 47 Personen an den Infoveranstaltungen zum Nahwär-
menetz, durchgeführt von der Firma BEU, teilgenommen.  
 
Die Firma BEU unterbreitete ein Sonderangebot in Höhe von 9.500,00€ plus 
MwSt. für die Personen, die den Vertrag für das Nahwärmenetz bis zum 
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01.03.2022 unterschreiben. Zusätzlich erhalten die ersten 20 Personen, wel-
che den Vertrag unterschreiben, den Pufferspeicher gratis.  
 

Für das Kalenderjahr 2021 erhielt die Gemeinde Baierbach für den Gewerbe-
steuerausfall 7.300,51€. 
 
In der Grundschule Altfraunhofen werden stationäre raumlufttechnische Anla-
gen fest verbaut, der Zuschuss dafür beträgt 208.000,00€.  
 

➢ Formlose Anfrage - Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 8 Wohneinhei- 
     ten und 17 Stellplätzen auf Flur-Nr. 48, Gemarkung Baierbach, Haupt- 
     straße 14:  

Im Gremium findet eine umfangreiche Diskussion statt. Einige Ratsmitglieder 
befürchten, dass das Grundstück so dicht bebaut wird, dass kein Platz für Müll-
tonnen, Fahrradständer oder Parkplätze für den Besuch der Mieter zur Verfü-
gung steht. Nach Abschluss der Erörterung genehmigt das Gremium obenge-
nannte formlose Anfrage. 
 

➢ Vorbescheid - Errichtung eines Gebäudes für die Nahwärme mit Anbau 
eines Waschplatzes und eines Lagerraums für den Bauhof - Flur-Nr. 6, 
Baierbach, Nähe Lernerbachstraße 
Das Gremium genehmigt einstimmig obengenannten Vorbescheid. 
 

➢ Bürger- und Trägerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB -12. 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Hohenpolding; 
Seitens des Gemeinderates Baierbach bestehen keine Einwände gegen die 
Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Hohenpolding.  

➢ Bürger- und Trägerbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB - 
Vorentwurf zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet Starzell“: 
Seitens des Gemeinderates Baierbach bestehen keine Einwände gegen den 
Vorentwurf zum Bebauungsplan „Gewerbegebiet Starzell“. 
 

➢ Wiesmerhaus: 
➢ Sachstand 
Vor Weihnachten wurde der Estrich im Wohnraum eingebracht. Seitdem lau-
fen die Heizungen. Bürgermeisterin Hausberger bedankt sich bei den beteilig-
ten Personen, welche das regelmäßige Lüften während der Weihnachtszeit 
durchgeführt haben. Zwischenzeitlich sind bereits alle Fenster sowie die alte 
Balkontüre gesetzt worden. Aktuell wird der Feinputz aufgetragen.  
 
➢ Nachträge 
Baumeisterarbeiten: Abweichend zur ursprünglichen Planung wurden Erdar-
beiten, die durch den Auftragnehmer der Außenanlagenarbeiten später ausge-
führt werden sollten, vorgezogen und durch die Fa. Schaak ausgeführt. Auf-
grund des schlechten Untergrunds wurde die Hoffläche mit einer Schottertrag-
schicht befestigt.  
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Das Gremium genehmigt das Nachtragsangebot 05 der Firma Schaak GmbH 
zu einem Gesamtpreis von 11.132,66€.  
 

Metallarbeiten: Die Außentreppe an der Westfassade bindet mittels An-
schweißplatten, die mit dem Bewehrungsstahl der Betondecke konstruktiv ver-
bunden sind, in die Tragstruktur ein. Die Hochbaufirma hat diese nach eigener 
Aussage entsprechend der Planung ausgeführt. Die Fa. Scheidhammer forder-
te entsprechende Nachweise (verwendetes Material, Schweißerzeugnis) über 
die korrekte Ausführung der Arbeiten. Diese konnten durch die Hochbaufirma 
nicht vollumfänglich erbracht werden. Ein Anschluss an die bereits erstellten 
Anschweißplatten konnte somit nicht erfolgen und musste durch den Einbau 
zusätzlicher Flachstähle kompensiert werden. 
Das Gremium genehmigt das Nachtragsangebot 01 der Firma Scheidhammer 
Metallgestaltung GmbH & Co. KG zu insgesamt 9.710,40€.  
Mit den beteiligten Firmen muss diesbezüglich verhandelt und die Übernahme 
der Mehrkosten geregelt werden.  
 

➢ Pfarrverband Altfraunhofen – Antrag auf Auszahlung Defizit 2020 lt. Jah-
resrechnung; 
Die Gesamtsumme des Defizites beträgt 51.491,23€. Der Anteil der Gemeinde 
Baierbach beträgt 13%, dies entspricht 6.700,00€. Der Gemeinderat Baierbach 
genehmigt den Antrag auf Auszahlung Defizit 2020.  
 

➢ Genehmigung Spende; 
Die Frauengemeinschaft Baierbach spendet für die zukünftige Tagespflege 
1.000,00€. Der Gemeinderat Baierbach stimmt der Spende einstimmig zu.  
 

➢ Informationen, Wünsche, Anträge: 
➢ Bürgerversammlung 
Die Bürgerversammlung soll dieses Jahr generell in Präsenz stattfinden und 
vielleicht an zwei Termine durchgeführt werden, abhängig von der Pandemie-
lage.  
 

Sitzung vom 14.02.2022 
 

➢ Bekanntgabe von Beschlüssen, Entscheidungen usw. nach Wegfallen 
der Gründe für die Geheimhaltung: 
In der letzten nichtöffentlichen Sitzung wurde die Mietvereinbarung zwischen 
der Gemeinde Baierbach und dem Altfraunhofener Kommunalunternehmen 
bezüglich der Anmietung der Räume für die Tagespflege beschlossen. Eben-
falls wurde beschlossen, am Gemeindehaus kein Blitzschutzsystem zu instal-
lieren.  
 

➢ Informationen bzgl. gemeindlicher Tätigkeiten, Ausgaben usw.: 
Mit den Altschützen und den Jungschützen fand ein Ortstermin bezüglich des 
Standortes des Maibaums statt. Es wurde beschlossen, dass der Maibaum-
ständer neben der neu gebauten Remise eingebaut wird.  
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➢ Bauvorhaben: 
Folgende Bauanträge/Vorbescheid erhalten das gemeindliche Einvernehmen:  
 

a) Bauantrag - Überdachung der Terrasse und Errichtung einer Einfriedung 
mit Betonsockel an der nördlichen und teilweise östlichen Grundstücksgrenze - 
Flur-Nr. 148/17, Baierbach, Galgenfeld 2 
 

b) Bauantrag - Änderungsantrag: Einbau von zwei Sozialwohnungen mit vier 
Stellplätzen sowie Errichtung einer Treppe - Flur-Nr. 1/2, Baierbach, Kirch-
platz 6 
 

c) Antrag auf Vorbescheid - Errichtung eines Neubaus eines Mehrfamilien-
hauses mit 8 Wohnungen und 18 Stellplätzen - Flur-Nr. 48, Baierbach, Haupt-
straße 14; 
 

➢ FFW Baierbach:  
a) Anschaffung Notstromaggregat 
Das Gremium spricht sich einstimmig für das wirtschaftlichste Angebot der Fa. 
Sturm zu einem Gesamtpreis von brutto 8.100,33€ aus. 
 
b) Feuerwehrbedarfsplan; 
Die Verwaltung soll bis zur nächsten Sitzung von verschiedenen Anbietern 
entsprechende Angebote anfordern.  
 

➢ Wiesmerhaus: 
a) Sachstand 
Im Gemeindeteil, sowie im Jugendraum ist derzeit die Fußbodenheizung ver-
legt worden. Danach wird in diesen Räumen der Sichtestrich aufgebracht. In 
der Tagespflege wurden gerade die Decken verputzt, sowie die Trockenbauar-
beiten durchgeführt. Für die finalen Arbeiten am Putz an der Außenfassade 
muss die Maurerfirma nochmals ca. 3 Tage anrücken. Vom ´Amt für ländliche 
Entwicklung´ kann demnächst die nächste Ratenzahlung für die Förderung ab-
gerufen werden.  
 
b) Auftragsvergabe Schreinerarbeiten 
Das Gremium spricht sich einstimmig dafür aus, die Schreinerarbeiten – Bö-
den, Treppe, Schrotgeländer an die Fa. Kammermeier zu einem Gesamtpreis 
von 59.334,59€ brutto zu vergeben.  
 
c) Nachtrag Estricharbeiten; 
Das Gremium genehmigt einstimmig den Nachtrag 01 Estricharbeiten zu ei-
nem Gesamtpreis von 343,61€ brutto.  
 

➢ Nahwärmenetz: 
a) Sachstand 
Es haben sich aktuell 35 Interessenten bei der Firma BEU gemeldet. Zwi-
schenzeitlich fand mit der Firma BEU ein weiterer Termin statt. Hier wurden die 
Gebäude der Gemeinde bezüglich eines Nahwärmeanschlusses besichtigt. 
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➢ Schaffung von Baumgräbern im gemeindlichen Friedhof: 
Neben dem Leichenhaus sollen an 6 Bäumen sogenannte „Baumgräber“ ge-
schaffen werden. Insgesamt können 24 entsprechende Gräber realisiert wer-
den. Die Gebühren werden entsprechend denen für ein Einzelgrab (8,95 € pro 
Jahr) festgelegt. Als einmalige Gebühr für die Namenstafeln beschließt der 
Gemeinderat 50 €.  
 
Das Gremium beschließt einstimmig die 5. Satzung zur Änderung der Satzung 
über die Erhebung von Benutzungsgebühren für die gemeindliche Bestat-
tungseinrichtung der Gemeinde Baierbach vom 14.02.2022. 
 
Des Weiteren beschließt das Gremium einstimmig die 5. Satzung zur Ände-
rung der Satzung über die gemeindliche Bestattungseinrichtung der Gemeinde 
Baierbach vom 14.02.2022.   
 

➢ Straßenbau: 
Bis zur nächsten Sitzung sollen die noch ausständigen Straßenbewertungslis-
ten der Gemeinderäte eingereicht und in die Übersicht eingearbeitet werden.  
 

➢ Informationen, Wünsche, Anträge: 
 Pfarrverband Baierbach 

Die Kirchenverwaltung bedankt sich für die Spende von 2.000,00€. Bezüglich 
der Leihe der Kreuzwegtafeln soll eine schriftliche Vereinbarung erstellt wer-
den.  
 

 Staatsstraße bei Unterhausbach 
Bürgermeisterin Hausberger hat mit Herrn Bayersdorfer vom Staatlichen Stra-
ßenbauamt bezüglich des schadhaften Straßenbereichs gesprochen. Einige 
Bereiche sind sehr gefährlich und Herr Bayersdorfer soll diese dringend begut-
achten.  
 

 Wiesmerhaus 
Die Eröffnungsfeier für das Wiesmerhaus ist am Freitag, den 09.09.2022 ge-
plant. Der Tag der Offenen Tür soll am Samstag, den 10.09.2022 stattfinden.  
Bisher musste kein Kredit für die Finanzierung der Arbeiten am Wiesmerhaus 
aufgenommen werden. 
 

 Breitband  
Die KVz’s 29 und 30 im Bereich der Ortschaft Baierbach werden aktuell an die 
VG Altfraunhofen übergeben. Zwei Montagetrupps sind aktuell unterwegs, die 
restlichen KVz fertigzustellen, damit auch diese an die VG Altfraunhofen über-
geben werden können. Eine durchgeführte Probeanschaltung hat ohne Prob-
leme funktioniert. In dieser Ausgabe des Mitteilungsblattes erhalten Sie weitere 
Informationen zum Breitbandausbau.  
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Benedikt Eigner feierte 80. Geburtstag 
 

Bei guter Gesundheit konnte Benedikt Eigner aus Hof bei Baierbach sein 80. 
Wiegenfest feiern. Das Licht der Welt erblickte der Jubilar am 3. Februar in Oed 
als drittes von vier Kindern. Dort wuchs er zusammen mit seinen Geschwistern 
Lotti, Maria und Franz auf. Nach dem Besuch der Volksschule lernte er ab dem 
Jahr 1956 den Beruf des Schreiners in der Schreinerei Klostermeier in Baierbach. 
Im Anschluss an seinen Wehrdienst war Benedikt Eigner kaufmännischer Ange-
stellter in einem Möbelhaus in Landshut und später bis zum Ruhestand ab 1987 
Mitarbeiter in der Marketingabteilung in der Sparkasse Landshut. 1966 ging er 
den Bund der Ehe mit seiner Frau Katharina ein. Ihnen wurden zwei Kinder, Ar-
min und Beate, geschenkt. Ins gemeinsam errichtete Eigenheim in Hof zog der 
Jubilar mit seiner Familie im Jahr 1972. Sehr stolz ist Benedikt Eigner auf seine 
Enkeltochter Isabella.  
In vielen Vereinen Baierbachs ist der Jubilar nicht nur Mitglied, sondern auch eine 
feste Stütze. - immer ist Verlass auf Bene.  
Ab dem Jahr 1988 leitete er die Geschicke des Krieger- und Soldatenvereins in 
der Funktion als erster Vorstand, die er 23 Jahre lang innehatte.  
Eine seiner größten Leidenschaften sind die für Musik und Gesang. Seit der Ju-
gendzeit wirkt er im Kirchenchor Baierbach, singt seit über 50 Jahren aktiv im 
Männerchor Neufraunhofen/Baierbach -frühere Chorgemeinschaft Lernbachtal. 
Fünf Jahrzehnte war Benedikt Eigner begeisterter Musikant in der Musikkapelle 
Sepp Forster Altfraunhofen. 
Zu seiner Feier im überdachten Holzlager gratulierten dem Bene gerne und herz-
lich die Vertreter der Vereine: Rudi Schandl vom Turn- und Sportverein (nicht auf 
dem Bild), Gottfried Mitosch vom Obst- und Gartenbauverein, Peter Wimmer sen. 
von den Jungschützen, Hans Schwab und Andreas Maier von der Krieger- und 
Soldatenkameradschaft, Priesterlicher Leiter der Seelsorge Pater Dan Anzorge, 
Sieglinde Oßner von der Pfarrei und Josef Limmer sen. vom Pfarrgemeinderat.  
Im Namen der Gemeinde Baierbach machten dem Jubilar erste Bürgermeisterin 
Luise Hausberger und Gemeinderat Gerhard Limmer die Aufwartung und über-
brachten ihm Glückwünsche und ein Präsent.  
 

 
5. von rechts Jubilar Benedikt Eigner mit Ehefrau Katharina 
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Breitbandausbau – wie geht es weiter! 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger in der Verwaltungsgemeinschaft Altfraun-
hofen, 
 
wie bereits in den Dezember – Gemeindeblättern dargestellt, konnte die Fertig-
stellung des Glasfasernetzes im 4. Quartal 2021 aufgrund diverser Gründe und 
Einflüsse nicht realisiert werden. Die Fortsetzung der Arbeiten war für den 10. 
Januar 2022 anberaumt, aufgrund der Witterungsbedingungen (Minustemperatu-
ren, Schnee usw.) konnte die ausführende Firma jedoch nur einen Teil der ge-
planten Arbeiten durchführen.  
Infolge der tagelangen Temperaturen im Minusbereich (auch tagsüber) waren 
zahlreiche Arbeiten an den Glasfasern nicht möglich. Trotz des Vorwärmens der 
Glasfaserleitungen in einer geheizten Halle kühlten diese so schnell aus, dass 
eine Verarbeitung der „unterkühlten“ Leitungen zu Schäden an diesen geführt 
hätte.  
 
Wie geht es nun weiter? 
 

Die Tiefbauarbeiten im Gebiet der VG Altfraunhofen sind nahezu abgeschlossen, 
es fehlen noch einige wenige Hausanschlüsse. Diese sollen zeitnah fertiggestellt 
werden, sobald die Asphaltwerke öffnen und Asphalt zur Verfügung steht. Die 
Einblasarbeiten, das Spleißen der Leitungen, sowie die Messarbeiten an den 
Glasfasern laufen schon wieder. Diese Arbeiten werden durch weitere Trupps in 
den kommenden Tagen intensiviert und fortgesetzt.  
 
Derzeit werden die ersten Kabelverzweiger (an einem Kabelverzweiger hängen 
zwischen 15 – 80 Hausanschlüsse) von der ausführenden Firma Vitronet an die 
Verwaltungsgemeinschaft Altfraunhofen übergeben.  
 
Parallel dazu wird von der Firma Vitronet, sowie unserem Planungsbüro I2KT die 
Dokumentation erstellt, damit nun auch die ersten Kabelverzweiger an unseren 
Netzbetreiber Vodafone übergeben werden können.  
 
Vodafone setzt sich dann, nach Einarbeitung der Dokumentation, mit den 
jeweiligen Kunden in Verbindung, damit die Anschaltung erfolgen kann. 
 
Übernahme der Kabelverzweiger, Erstellung und Einarbeitung der Dokumentation 
nehmen natürlich Zeit in Anspruch – sind jedoch unabdingbar. Eine detaillierte 
Übernahme muss aufgrund der Wahrung von Gewährleitungsansprüchen, sowie 
einer fehlerfreien Funktion des Netzes durchgeführt werden. Eine detaillierte Do-
kumentation des Netzes sind für den Netzeigentümer, sowie den Netzbetreiber 
von fundamentaler Bedeutung. Aufgrund der Dokumentation ist der Verlauf der 
Leitungen, Einbautiefe, Anzahl der Leitungen, sowie die Zuordnung der einzelnen 
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Leitungen zu den einzelnen Anschlussnehmern nachvollziehbar. Diese Daten 
bilden die Basis für spätere Tiefbauarbeiten, Netzerweiterungen, aber vor allem 
für Service- und Reparaturarbeiten durch unseren Netzbetreiber Vodafone. Sollte 
eine Netzstörung auftreten, egal zu welcher Tag- oder Nachtzeit, muss das Ser-
viceteam von Vodafone in der Lage sein, die Störung bzw. den Schaden 
schnellstmöglich beheben zu können. Dies setzt jedoch eine detaillierte Doku-
mentation voraus. 
Das Serviceteam muss wissen, wo und in welcher Tiefe liegt die Leitung und 
welche Glasfaser muss geprüft bzw. repariert werden, damit der betroffene An-
schlussnehmer „wieder ans Netz gebracht wird“. 
 
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, wir wissen die Verzögerung und das „War-
ten auf die Anschaltung“ ist für Sie unbefriedigend und strapaziert Ihre Geduld. 
Leider haben wir auf manche Rahmenbedingungen, Einschränkungen und Ver-
zögerungsgründe keinen Einfluss bzw. können diese nicht entsprechend kom-
pensieren. Im Rahmen unserer Möglichkeiten setzen wir jedoch alles daran, dass 
die Übergabe der einzelnen Kabelverzweiger jetzt kontinuierlich abgewickelt, und 
eine Übergabe an Vodafone erfolgen kann, damit die einzelnen Anschlussnehmer 
angeschal-
tet und das 
Glasfaser-
netz nutzen 
können. 
 
Vielen Dank 
für Ihre 
Geduld – 
natürlich 
stehen wir 
Ihnen für 
Rückfragen 
gerne zur 
Verfügung. 
 

 
Kabelverzweiger von innen 

 

 
 

Im nächsten Mitteilungsblatt erhalten Sie vom Zweckverband Wasserversorgung 
Isar-Vils eine Hilfestellung, um die Wasseruhren in Ihrem Gebäude zu prüfen. Auf 
diese sollten Sie im Laufe des Jahres immer wieder einen Blick werfen, um etwa-
igen Verlust in Ihrer Hauswasserinstallation, Leckagen etc. zu erkennen und so 
frühzeitig hohe Wasserrechnungen (folgend auch Kanalrechnungen) verhindern 
zu können.  
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Bilder: Daniel Viehmann – 
Feil Architekten  
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Ergänze unser Team!!! 
Für unser kleines, familiäres Pflegeheim in Altfraunhofen mit 40 Plätzen suchen wir eine/n 

Pflegefachkraft (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 

Pflegehelfer (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit - wird auch angelernt 

Praxisanleiter (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 

Geronto-Fachkraft (m/w/d) in Teilzeit 

Wir erwarten:  Teamfähigkeit, soziale Kompetenz, Bereitschaft zum Schichtdienst, Belast- 

                            barkeit, gute Deutschkenntnisse, Einsatzfreudigkeit 

Wir bieten:       sehr gute Bezahlung, vielseitige und abwechslungsreiche Aufgabenbereiche 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
Seniorenzentrum an der Schlossinsel, z.Hd. Frau Luckwaldt, Schlossinselstraße 10,  

84169 Altfraunhofen, verwaltung@seniorenzentrum-schlossinsel.de, Tel. 08705/93871150 

Ergänze unser Team!!! 

Zum Neustart unserer Tagespflege in Baierbach suchen wir ab sofort eine/n  

Fahrer für Behindertenfahrzeug (m/w/d) 
Erforderlich ist ein Personenbeförderungsschein. Sollte Interesse bestehen können die Kos-

ten hierfür auch übernommen werden 

Wir erwarten:  soziale Kompetenz, Organisations-Fähigkeit, Belastbarkeit 

Wir bieten:       Bezahlung auf 450, --€ Basis oder na h Verein arung, vielseitiger Aufgaben-

bereich 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Tagespflege Altfraunhofen, Schlossinselstraße 10, 84169 Altfraunhofen,  

verwaltung@seniorenzentrum-schlossinsel.de, Tel. 08705/93871150  



 

11 

 
 

Pfarrgemeinderatswahl 2022 
 

Am 20. März 2022 ist es wieder so weit: In den bayerischen Pfar-
reien werden die Pfarrgemeinderäte neu gewählt. Auch in Baier-
bach wird eine Wahl stattfinden! Das besondere dieses Jahr ist, 
dass die Wahl in den altbekannten Formen, der Präsenzwahl und 
der Briefwahl, stattfinden wird, ebenso werden alle Pfarrgemeindemitglieder auch 
die Möglichkeit haben, ihre Stimme online abzugeben. Alle wahlberechtigten Per-
sonen erhalten in Kürze eine Wahlbenachrichtigung von der Erzdiözese München 
und Freising. Auf dieser Karte werden dann auch alle Informationen bezüglich der 
Online-Wahlmöglichkeit stehen. So finden alle Katholiken:innen auf dieser Karte 
eine persönliche Kennung, welche für die Online-Stimmabgabe genutzt werden 
kann. Es können aber auch die Briefwahlunterlagen angefordert oder das Wahl-
lokal besucht werden. Eine doppelte Stimmabgabe ist dank der persönlichen 
Kennung ausgeschlossen.  
 
Wer steht nun aber in Baierbach zur Wahl?  
Um mögliche Kandidaten:innen zu finden, standen im Januar Vorschlagsboxen in 
der Pfarrkirche bereit, in die die Pfarrangehörigen Tipps und Vorschläge zu Per-
sonen abgeben konnten, die dann vom noch amtierenden Pfarrgemeinderat an-
gefragt wurden. Das Gremium wurde mit vielen Hinweisen unterstützt. Vielen 
Dank dafür! Letztendlich fanden sich vier Personen, die sich zur Wahl stellen 
wollen:  
Johannes Daxauer, Waltraud Maulberger, Stefanie Baumann und Tanja 
Fischbeck.  
Waltraud Maulberger ist in der Pfarrei als Lektorin und Kommunionhelferin tätig. 
Ihr Herzensprojekt ist aber die Ministrantengruppe. Mit viel Einsatz und immer 
neuen Ideen versucht sie, die Kinder und Jugendlichen zusammenzubringen, für 
den Glauben zu begeistern und ihnen tolle Erlebnisse zu ermöglichen. Zudem übt 
und bespricht sie mit den Ministranten ihren Dienst am Altar. Dabei wird sie von 
den Oberministranten unterstützt. Einer von ihnen ist Johannes Daxauer. Er leis-
tet einen hervorragenden Dienst am Altar und schafft es mit Witz und immer den 
richtigen Worten, die jüngeren Ministranten mitzureißen. Daher freuen sich alle 
Minis sehr, dass er sich nun für den Pfarrgemeinderat aufstellen lässt. Aber nicht 
nur bei den Ministranten kann man Johannes entdecken. Er gestaltet auch immer 
wieder Gottesdienste musikalisch mit. So hat er beispielsweise sehr spontan, 
aber ausgezeichnet, die Kinderkrippenfeier mit der Klarinette untermalt. Für solch 
musikalische Auftritte ist vor allem Stefanie Baumann verantwortlich. Sie probt mit 
den Jugendlichen und ermuntert sie, ihr Können der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. Genauso, wie sie es im Baierbacher Chor eben auch tut. Sie stellt sich eben-
so zur Wahl des Pfarrgemeinderates. Neu ist ihr die Arbeit in diesem Gremium 
nicht, da sie bereits in den vergangenen vier Jahren den Vorsitz innehatte. Leicht 
war die Arbeit in dieser Zeit dank der Pandemie nicht, dennoch hat sie die Rolle 
der Vorsitzenden bravourös gemeistert. Aus den Reihen des ehemaligen Pfarr-
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gemeinderates stellt sich neben Waltraud Maulberger und Stefanie Baumann 
auch Tanja Fischbeck erneut zur Wahl. Sie ist in 
der Pfarrei als Lektorin und Firmbegleiterin tätig. 
Zudem gestaltet sie mit einem kleinen Team im-
mer wieder Kindergottesdienste zu den Hochfes-
ten im Kirchenjahr.  
Mit diesen vier engagierten Kandidaten:innen kann 
die Wahl 2022 auch in Baierbach stattfinden! Alle 
Interessierten können sich folgende Termine 
schon einmal vormerken:  
 
02.03. – 17.03.2022 Online-Wahlmöglichkeit  
 

19.03.2022 Öffnung des Wahllokals im Pfarrhof 
Baierbach (18:00 – 19:00 Uhr)  
 

20.03.2022 Öffnung des Wahllokals im Pfarrhof 
Baierbach (09:00 – 11:00 Uhr) 
 
Erstkommunionvorbereitung  
 

Seit dem Lichtmessfest ist die Erstkommunionvorbereitung im 
Pfarrverband angelaufen. Dieses Jahr steht sie unter dem Motto 
„Da berühren sich Himmel und Erde“. 33 Kinder aus dem Pfarrver-
band bereiten sich auf das Sakrament vor und freuen sich schon 
auf das große Fest. 
 
Firmvorbereitung 
 

Diese läuft in diesen Tagen nun an. Unter dem Motto „Mit dem Hei-
ligen Geist on Tour“ sind die Firmlinge auf ihrem Vorbereitungsweg. 
In verschiedenen Projekten, Workshops und Gottesdiensten soll 
das Thema näher beleuchtet und erfahrbar gemacht werden. 
Sollten noch Anmeldungen ausstehen oder in Vergessenheit gera-
ten sein, dann bitte umgehend nachholen (pv-altfraunhofen@ebmuc.de). Gefirmt 
werden kann jeder Jugendliche, der derzeit die 8. Jahrgangsstufe besucht oder 
zum Zeitpunkt der Firmung mind. 14 Jahre alt ist. 
 
Offenes Ohr 
 

Wir alle haben in den letzten Tagen und Wochen von den Ergebnissen des 
„Missbrauchs-Gutachtens“ in der Erzdiözese München-Freising gehört. Es gibt 
viele Erklärungen, Erläuterungen, Gespräche, Stellungnahmen und Meinungen, 
die uns bewegen und nicht kalt lassen. Fragen, Zweifel und Sorgen sind die Fol-
gen – für einen jeden von uns. Deswegen möchten wir besonders in diesen Ta-
gen für Gespräche zur Verfügung stehen. Bitte kommen Sie auf uns zu. Unsere 
Kontaktdaten finden Sie auf den Gottesdienstordnungen und auf unserer Home-
page.   
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Die Kosten für Heizenergie steigen seit den letzten Monaten enorm. Doch wer 
einige Punkte beim Heizen beachtet, spart nicht nur Geld, sondern trägt gleichzei-
tig zum Klimaschutz bei und leistet zudem einen wertvollen Beitrag für ein ange-
nehmes Raumklima. 
 

• Thermostate sollten so eingestellt werden, dass die Raumtemperatur bei 20 bis  
   22 Grad liegt. 
 

• Heizkörper sollten nicht durch Verkleidungen, Vorhänge oder Möbel verdeckt  
   werden. 
 

• Wenn man über längere Zeit nicht zu Hause ist, kann die Wohntemperatur ab- 
   gesenkt werden; jedes Grad, um das die Raumtemperatur gesenkt wird, verrin- 
   gert den Energieverbrauch um etwa sechs Prozent. 
 

• Beim Lüften sollte man darauf achten, die Fenster mehrmals am Tag für wenige  
   Minuten vollständig zu öffnen und auf Durchzug achten. Kippstellungen  
   vermeiden! 
 

• Größere Maßnahmen, wie die nachträgliche Dämmung von Außenwänden und  
   Dächern sowie der Einbau von Wärmeschutzfenster, reduzieren die Wärmever- 
   luste erheblich; doch bereits kleinere Maßnahmen, wie die Dämmung von Heiz- 
   körpernischen und Rolladenkästen zeigen bereits Wirkung, um den Energiever- 
   brauch zu reduzieren 
 

 
 

10 Jahre im Seniorenzentrum 
 

Zwei weiteren Mitarbeiterinnen 
konnte im Dezember 2021 zum 10-
Jährigen Dienstjubiläum gratuliert 
werden. 
 

Frau Anke Daidrich ist in der Positi-
on der stellvertretenden PDL tätig 
und trägt in besonderem Maße zum 
Gelingen der sehr guten Versorgung 
und des Wohlbefindens unserer 
Bewohner bei. Frau Michaela Ruhland-Lüllau ist im Bereich Hauswirtschaft be-
schäftigt. Sie ist insbesondere seit der Pandemie besonders mit der Einhaltung 
der strengen und hohen Hygieneanforderungen mitverantwortlich. 
 

Beiden Mitarbeiterinnen wurde ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz vom 
Bürgermeister Johann Schreff und den Geschäftsleitern Jakob Schref und Roland 
Aigner ausgesprochen. Ebenso ehrte sie Frau Luckwaldt für die langjährige Treue 
zur Pflegeeinrichtung. 
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Am Aschermittwoch, 02. März 2022 findet um 19.00 Uhr der 
Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Mitglieder statt.  
 
Die für Mittwoch, den 02. März 2022 geplante Generalversamm-
lung findet coronabedingt nicht statt. Ein neuer Termin wird be-
kanntgegeben. 
 

 
 

Bunte Sitzhocker für die Grundschule 
 

Die Frauengemeinschaft 
Altfraunhofen spendete 
(nach ihrer Auflösung) 
eine Geldsumme von 
1000 € für die Schule. Die 
Schule freute sich sehr 
darüber und investierte 
das Geld in mobile Sitzho-
cker für die Kinder. Auf 
diesen bunten Hockern 
können die Kinder schnell 
in der Aula oder im Freien 
Platz nehmen, um gemeinsam in der Runde Unterricht zu machen. Bei Gottes-
dienstfeiern, Musikmachen und Lesen kam die mobile Sitzgelegenheit schon 
öfters zum Einsatz. Rektorin Friederike Elbauer bedankte sich bei der ehemali-
gen Vorsitzenden Maria Hartl.  
 

 
 

Ein frostiges Vergnügen! 
 

Nur einige eiskalte Tage mit Minustemperaturen waren nötig, um die Waldlauser 
zu Eisforschern werden zu lassen. In aufgestellten Schüsserln und Tellern gefror 
das Wasser über Nacht und konnte am nächsten Tag als glitzernder Eisschmuck 
an die Bäume gehangen werden. Eingefrorenes Naturmaterial wirkte dann wie 
kleine Kunstwerke.  
Die Kälte ließ nasse Handtücher und Unterhemden brettelsteif frieren und die 
Kinder waren erstaunt und höchst amüsiert, das so ein Hemd auf einmal stehen 
kann…Und auch die zugefrorenen Pfützen präsentierten so manches interessan-
te Eisstück. Mit Einlagen, mit eingefrorenen Luftblasen, besonderen Rillen und 
Vertiefungen und vielem mehr. Und eine besonders kalte Nacht lies dann endlich 
die mit Wasser gefüllte Flasche bersten und die Waldlauser staunen, welche Kraft 
das gefrorene Wasser entwickelt. 
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Dass der Frost nicht nur in die Nase kneift, sondern auch den Wald verzaubern 
kann, erleben die Kinder an manchem kalten Morgen mit Staunen: Bäume, Grä-
ser und Moos sind mit filigranen Eisnadeln überzogen. Unter der Lupe entfaltet 
sich diese Eispracht in ihrer ganzen Vielfältigkeit. Die Sonne lässt die Eiskristalle 
wie Edelsteine funkeln und hat sie aber auch bis zum Mittag schon wieder zum 
Schmelzen gebracht. Vergängliche Schönheit! 
 

   
Mit der Lupe auf Entdeckungstour: Raureif auf Nadeln 

                                                                            Gefrorene Gräser            Was ist das für eine Spur? 
 

In der Waldküche werden die Vögel bekocht! 
 

So richtig Winter will es heuer bisher einfach nicht werden. Doch die Waldlauser 
möchten trotzdem den heimischen Vögeln etwas Gutes tun. Ein Vogelfutterbaum 
soll aus den alten Christbäumen entstehen. Vogelfutterkugeln kann man natürlich 
in allen Variationen kaufen. Doch selber machen, das macht Spaß und spart zu-
dem noch jede Menge Verpackungsmüll! 
Und so schmelzen die Kinder Fett und rühren verschiedene Körner und Samen 
darunter. Aus der erkalteten Masse werden Kugeln geformt, mit verschiedenen 
Aufhängern aus Schnur und Weidenzweigen versehen und schließlich werden die 
fertigen Futterkugeln aufgehängt. Natürlich nehmen die Waldlauser auch noch 
etwas mit nach Hause – schließlich freuen sich die Vögel daheim im Garten auch 
über leckeres Futter. 
So nebenbei erfahren die Waldlauser noch einiges über unsere heimischen 
Standvögel, die auch im Winter bei uns bleiben. Und wer ganz leise ist, kann die 
Vögel schon bald beim Naschen beobachten. 
 

     
Gleich ist das Fett geschmolzen!                                                  Kugeln formen aus Fett und Körnern. 

       Jetzt kommen die Körner dazu.                  Jeder kommt mal an die Reihe! 
Tüchtig Umrühren!                                     
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Fahrgastbeirat für den gesamten LAVV  
 
Was ist der LAVV?  
 

Um das ÖPNV-Angebot in der Region zu 
verbessern, wurde in einem ersten Schritt mit dem Landshuter Verkehrsverbund 
(LAVV) 2019 ein Gemeinschaftstarif für Stadt- und Regionalbusse eingeführt. Vor 
allem für den Stadtbusbereich arbeitete bereits seit 2011 ein ehrenamtlicher 
Fahrgastbeirat im Rahmen der Stadtwerke Landshut. Ende Juli 2021 konstituierte 
sich dann eine solche Interessensvertretung für alle Busfahrgäste in der Region.  
 
Wer ist Mitglied im Fahrgastbeirat?  
 

Für den Fahrgastbeirat des LAVV haben sich 15 Bürgerinnen und Bürger entwe-
der als Fahrgast beworben oder gehören einer regionalen Organisation an. Man-
che sprechen für eine bestimmte Bevölkerungsgruppe (Jugendliche, Senioren, 
Menschen mit Handicap, Studierende, Auszubildende etc.), andere sind prinzipiell 
für eine umweltfreundliche Mobilität engagiert.  
 
Was macht der Fahrgastbeirat?  
 

Gemeinsam mit der LAVV-Geschäftsstelle sowie den einzelnen Verkehrsunter-
nehmen werden hier konkrete Probleme besprochen, Lösungen gesucht, Erfah-
rungen und Anregungen ausgetauscht.  
 
Warum wurde der Fahrgastbeirat eingerichtet?  
 

Gemeinsames Ziel ist die Verbesserung der Kundenfreundlichkeit. Busfahrgäste 
kennen sich aus und erkennen schneller die Probleme.  
 
Wenn der ÖPNV verbessert wird, lässt er sich leichter nutzen.  
Wenn der ÖPNV mehr genutzt wird, lässt er sich leichter verbessern.  
 
Wohin können sich Fahrgäste wenden?  
 

Auch Sie können Ihre Probleme und Vorschläge einbringen. Wenden Sie sich 
direkt per E-Mail an die Vorsitzende Verena Putzo-Kistner:  
fahrgastbeirat@lavv.info oder die Seniorenbeauftragte Janine Bertram.  
 
Hinweis auf die Homepage:  
 

Weitere Informationen und Ansprechpartner fin-
den Sie auf der Website des LAVV:  
https://www.lavv.info/seite/550919/fahrgastbeirat-
lavv.html  
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Kennen Sie das Projekt „50/50 Mobil“ des Landkreises Landshut? 
 

Jugendliche, Senioren und Menschen mit Behinderungen im Landkreis Landshut 
können mit dem „50/50 Mobil“  zum halben Preis Taxi fahren.  
Unter www.5050mobil.de finden Sie weitere Informationen. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Fahrt! 
 
Hinweise zum Einlösen der Wertschecks 
 

Wertschecks können in Höhe von 5 €, 10 € oder 20 € für die Hälfte des tatsächli-
chen Betrages gekauft werden, d.h. ein Wertscheck in Höhe von 20 € kostet nur 
10 €. 
 

Pro Person und Monat sind Wertschecks in Höhe von maximal 60 € erhältlich. 
 

Wertschecks müssen nicht in dem Monat eingelöst werden, in dem sie gekauft 
werden. 
 

Start und Ziel der Fahrten müssen nicht im Landkreis Landshut liegen. 
 

Wertschecks können nur bei teilnehmenden Taxi- und Mietwagenunternehmen 
eingelöst werden. 
 

Die teilnehmenden Taxi- und Mietwagenunternehmen sind durch einen Aufkleber 
am Fahrzeug erkennbar bzw. auf der Homepage zu finden. 
 

Beim Einlösen der Wertschecks wird kein Wechselgeld herausgegeben! 
 

Ein Fahrpreis von 18 € kann zum Beispiel mit einem 20 € Wertscheck bezahlt 
werden, wovon 2 € verfallen bzw. Trinkgeld wären oder es kann mit einem 10 € 
und einem 5 € Wertscheck plus 3 € Bargeld passgenau gezahlt werden. 
 

Deshalb sollte beim Kauf der Wertschecks überlegt werden, in welcher Staffelung 
diese benötigt werden. 
 

Anspruchsberechtigte Fahrgäste dürfen auch nichtanspruchsberechtigte Mitfah-
rer*innen mitnehmen. 
 

Fahrgäste dürfen ihre Wertschecks zusammenlegen. 
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Pflegekurse der AOK (auch für Nichtmitglieder, online) 
 
Der AOK-Online Pflege-
kurs unterstützt Sie in 
Ihrer persönlichen Pfle-
gesituation. 
Mit einer einfachen Re-
gistrierung über 
https://aokverlag-
akade-
mie.de/login/index.php 
bietet der Online-
Pflegekurs Ihnen - in Modulen einzeln aufbereitet - folgende Themen: 
 
Erste Hilfe leisten / Gewaltprävention / Medizinisch verordnete Pflege / Ernährung 
im Alter / Mobilität und Lagern / Körperhygiene / Menschen mit Demenz / Hilfe im 
Bürokratie-Dschungel / Stürze vermeiden / Wohnen im Alter 
 
Familiencoach Pflege – persönliche Belastungen erkennen und verringern 
Der Familiencoach Pflege ist ein Online-Programm 
speziell für pflegende Angehörige. Er hilft, psychische 
Belastungen zu erkennen und sich vor Überforderung 
zu schützen. Denn: Nur wer ausreichend gut auf sich 
selbst achtet, kann auch anderen wirksam helfen. 
 
 

 
 

Nach langen zwei Jahren ist möglicherweise ein Ende der Einschränkungen 
durch Corona in Sicht – der Basisschutz wie Masken und Abstand soll einstweilen 
bestehen bleiben. Wir können endlich etwas aufatmen und werden für unser 2 
Jahre langes Durchhaltevermögen belohnt.  
Ab dem 20. März sollen alle „tiefgreifenderen“ Maßnahmen wegfallen – wenn es 
die Lage in den Krankenhäusern erlaubt. Auf diesen Plan haben sich am 16.02. 
Bund und Länder verständigt. Schrittweise sollen die Coronamaßnahmen bis zum 
20.03. zurückgefahren werden.  
Endlich werden Kontaktbeschränkungen gelockert, der Zugang zur Gastronomie 
erleichtert, Veranstaltungen im Freien mit mehreren Zuschauern werden möglich 
etc.  
Und vielleicht ist es auch bald erlaubt, wieder ohne Maske unterwegs sein, unbe-
schwert ausgehen und reisen zu können. 
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Altkleidersammlung TSV Baierbach 
 

Die Altkleidersäcke können am  
 
 Freitag          1. April 2022 von  9.00 - 18.00 Uhr bis 
 Samstag       2. April 2022 von  9.00 - 13.00 Uhr 
 

bei der Gemeinde in den bereit gestellten Container abgegeben werden. 
 

Sollte jemand keine Möglichkeit haben die Säcke abzugeben, können Sie sich 
unter der Nr. 0173 3577 647 melden.  
 

Kleidersäcke sind bei Bäckerei Malur und der Raiffeisenbank erhältlich. 
 

 
 

Gegenstand Zeit Ort 

Rosa Bettbezug 29.06.2021 Baierbach, Ringstraße 
Schlüssel mit Band 02.07.2021 Altfraunhofen, Moorloh Bushaltestelle 
Sweatjacke rot 04.07.2021 Altfraunhofen, Hauptstraße 
Beige Jacke, Größe 
42 

12.07.2021 Altfraunhofen, Hauptstraße bei der Werk-
statt 

AirPods 14.07.2021 Altfraunhofen 
Schlüsselbund mit 
Autoschlüssel 

12.09.2021 B15 bei Münchsdorf 

Brille mit Sehstärke 12.09.2021 nähe Klärwerk Baierbach, an der Brücke 
Kinderkappe mit Motiv 17.09.2021 Sportplatz Grundschule Altfraunhofen 
Damenrad “Fortuna” 22.09.2021 Mesner-Zapf-Str. Altfraunhofen 
Telefon “Gigaset” 11.10.2021 Wiesenweg, Altfraunhofen 
Armbanduhr 21.10.2021 Seniorenzentrum Altfraunhofen 
Edelstahlarmbanduhr 02.11.2021 Edeka Altfraunhofen -Rathausplatz 
Lesebrille 02.11.2021 Edeka Altfraunhofen -Rathausplatz 
(Stand 07.02.2022) 
Die Fundsachen können gegen nähere Angaben zu den üblichen Öffnungszeiten 
im Rathaus Altfraunhofen abgeholt werden. 
 

 
 

Artikel und Beilagen für die April-Ausgabe sind bis spätestens 22.03.2022 abzu-
geben. 
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